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Bericht und Antrag 

des Ausschusses für Verkehr und für das Post- und Fernmeldewesen 
(14. Ausschuß) 


zu dem von der Bundesregierung zur Unterrichtung vorgeiegten 
Vorschlag einer Richtlinie (EWG) des Rates zur Erfassung des 
grenzüberschreitenden Güterkraftverkehrs im Rahmen einer 
Regionaistatistik 
— Drucksache 7/3931 — 


A. Zielsetzung 

Der grenzüberschreitende Güterkraftverkehr soll im Interesse 
einer gemeinsamen Verkehrspolitik der Europäischen Gemein- 
schaft statistisch erfaßt werden. 


B. Lösung 

Die EG-Richtlinie 69/467/EWG des Rates vom 8. Dezember 1969 
soll durch eine neue Ri(iitlinie ersetzt werden, in der ein ver- 
einfachtes statistisches Erfassungsverfahren vorgesehen wird. 

(Einmütige Kenntnisnahme) 


C. Alternativen 

entfallen 


D. Kosten 

Dem Bund entstehen zusätzlich Verwaltungskosten in gering- 
fügiger Höhe. 
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Drucksache 7/4221 


Deutscher Bundestag — 7. Wahlperiode 


A. Bericht des Abgeordneten Sick 


Der in Drucksache 7/3931 enthaltene Richtlinien- 
entwurf wurde mit Sdireiben des Präsidenten des 
Deutschen Bundestages vom 9. September 1975 dem 
Ausschuß für Verkehr und für das Post- und Fern- 
meldewesen federführend und dem Haushaltsaus- 
schuß zur Mitberatung überwiesen. Der Verkehrs- 
ausschuß hat die Vorlage in seiner Sitzung am 
23. Oktober 1975 behandelt. 

Die statistische Erfassung des grenzüberschreiten- 
den Güterkraftverkehrs ist zur Zeit durch die Richt- 
linie des Rates vom 8. Dezember 1969 (69/467/EWG) 
geregelt. Es hat sich herausgestellt, daß die Durch- 
führung dieser Richtlinie durch die einzelnen Mit- 
gliedstaaten nur mit erheblichem zusätzlichem Ver- 
waltungsaufwand möglich ist. Daher soll das sta- 
tistische Verfahren durch den vorliegenden Richt- 
linienentwurf neu und in einer vereinfachten Weise 
geregelt werden. Der vorliegende Entwurf sieht die 


Erfassung der beförderten Gütermengen u, a. nach 
Warenart, nach Tonnen-Kilometem, nach Transport- 
entfernungen und nach Verkehrsregionen vor. Das 
neue Verfahren soll ab 1. Januar 1977 an gewendet 
werden. 

Von deutscher Seite wird eine solche statistische 
Erfassung des grenzüberschreitenden Güterkraftver- 
kehrs schon seit längerer Zeit durchgeführt. Die so 
gewonnenen Zahlen können auch für Zwecke der 
Gemeinschaft mitverwendet werden. Allerdings 
sollte der Richtlinienentwurf nach Ansicht des Aus- 
schusses noch weiter vereinfacht werden, damit zu- 
sätzliche Kosten und zusätzlicher Verwaltungsauf- 
wand nicht entstehen oder so gering wie möglich 
gehalten werden. 

Der mitberatende Haushaltsausschuß hat Kennt- 
nisnahme von dem Entwurf beschlossen. 


Bonn, den 23. Oktober 1975 


Sick 

Berichterstatter 


B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen: 

1. Von dem Richtlinienentwurf — Drucksache 7/3931 — wird Kenntnis genom- 
men. 

2. Die Bundesregierung wird ersucht, in Brüssel auf weitere Vereinfachung des 
Entwurfs zu dringen, damit kein zusätzlicher Kosten- und Arbeitsaufwand 
entsteht. 


Bonn, den 23. Oktober 1975 


Der Ausschuß für Verkehr und für das Post- und Fernmeldewesen 


Börner Sick 

Vorsitzender Berichterstatter 
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